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Professionelle Entwicklung von 

Lehramtsstudierenden von Anfang an begleiten 

ïeine neue Aufgabe für FachleiterInnen

Lehrerbildung im Spannungsfeld von Ausbildungs- und Schulstrukturreform



Professionelle Entwicklung von Lehramtsstudierenden von Anfang an 

begleiten ïeine neue Aufgabe für FachleiterInnen 

Arbeitsgruppe Ą Inhalt, Ziel & Prozedere

Teil I: Input aus universitärer Sicht: Theorie 

und Empirie zum Thema

Teil II: Impulse & Weiterdenken in der Gruppe, 

Ergebnisse

ÅWer dokumentiert?

ÅWer präsentiert?
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Professionelle Entwicklung von Lehramtsstudierenden von Anfang an 

begleiten ïeine neue Aufgabe für FachleiterInnen 

Teil I: Input aus universitärer Sicht: Theorie 

und Empirie zum Thema

Ą System-orientierte Überlegungen

Ą Person-orientierte Überlegungen
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Prämisse: »person-job-fits«

Eine Person ist in ihrem Tätigkeitsfeld 

vor allem dann erfolgreich und zufrieden, 

wenn die gewählten Aufgaben und das berufliche 

Umfeld möglichst kompatibel mit der 

ihr eigenen Motiv- und Wertestruktur sind 

und so den beruflichen Verhaltensanforderungen 

in kompetenter Weise entsprochen werden kann.

(vgl. Hossiep & Paschen 2003, S. 9)



Ą Die Passung Beruf & Persönlichkeit (person-job-fits) ist 

keine punktuell zu klärende Frage,

Ą sondern eine immerwiederkehrende

Selbstklärungsaufgabe in der Berufsbiografie
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Professionelle Entwicklung
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Professionelle Entwicklung: beobachten

und fördern
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Professionelle Entwicklung

Zwei Traditionen in Empirie und Theorie: 
subjekt-orientiert deskriptiv  &  normativ-orientiert präskriptiv

(vgl. Hascher 2004)
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Eigene 

Verantwortung für 

die Bewältigung 

dieser 

Anforderungen

Anforderungen und 

Erwartungen der 

Profession
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Zentrum für Lehrerbildung als »institutioneller Ort« der

LehrerbildungĄVerzahnung von Institutionen

Studien-

seminare

Schulen

Universität 

FaWi
BiWiFaDi
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Universitäten:

Lehrende

Praktika als konkretes Verzahnungsfeld 

Ą Kooperation von Personen

Studienseminare:

FachleiterInnen

Schulen:

LehrerInnen
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Universitäten:

Lehrende

ĄUnterschiedliche Kulturen der Institutionen

ĄUnterschiedliches Selbstverständnis der Personen 

Studienseminare:

FachleiterInnen

Schulen:

LehrerInnen

Ich bin 

Lehrer-

bildnerIn!

Bin ich 

Lehrer-

bildnerIn?!

Bin ich 

Lehrer-

bildnerIn?!
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Uni

Sem

Sch

Praktika als Verzahnungsfeld

Gesetzliche 

Verantwortung

Teil des 

Studiums

Uni vergibt LP



Studienseminare:

- neue Aufgabe & neue Zielgruppe

- Abstimmung der Curricula

-Studierende sind keine Referendare

-é

-

BAK-Landestagung Neustadt · 7./8. Mai 2010 · Birgit Weyand · ZfL · Universität Trier 

Universitäten:
- Abstimmung der Curricula 

-Konstrukt Ăvorlesungsfreie Zeitñ

- Studierbarkeit

- Eingriff in universitäre Abläufe

- Universitäten wirken mit, neue Aufgabe

Praktika: Herausforderungen

Schulen:

- Aufgabe  ĂAusbildungñ verdichtet sich

- viele P. in engen Zeitfenstern

- Sicherung des Unterrichts

- Wer betreut P. wie & wann
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Probleme

Potenziale

Reformsegment 

Praktika im Lehramtsstudium



ĂProfessionelle Entwicklung von 

Lehramtsstudierenden von Anfang an   

begleiten ïeine neue Aufgabe für 

FachleiterInnenñ

aber auch

Ą eine neue Aufgabe für viele Schulen

Ą eine neue Aufgabe für Universitäten

Ą eine neue Aufgabe für viele 

Akteure/Personen
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Professionelle Entwicklung von Lehramtsstudierenden von Anfang an 

begleiten ïeine neue Aufgabe für FachleiterInnen 

Teil I: Input aus universitärer Sicht: Theorie 

und Empirie zum Thema

Ą System-orientierte Überlegungen

Ą Person-orientierte Überlegungen
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Professionelle Entwicklung

Åspezifisch berufsbiographischer 

Entwicklungsprozess mit unterschiedlichen Phasen 

ÅPhasenmodelle

ÅEng verwoben mit Persönlichkeitsentwicklung

ÅProfessionelle Entwicklung im StudiumĄ LA-

Studierende

ÅProfessionelle Entwicklung im BerufĄ

LehrerInnen/FachleiterInnen
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Studium und 

Vorbereitungsdienst

Sozialisierung in die Traditionen der Berufspraxis;

Erprobung und Einübung praktisch-pädagogischen Handelns 

bis 28 Jahre

Initiatiation

Durch- bzw. Überleben des Praxisschocks 

Erlernen der ungeschriebenen Regeln im Umgang mit KollegInnen

Auseinandersetzung mit Erwartungen von Eltern und Schulgemeinde

28-33 Jahre

Konsolidierung

Häufig Krise, letzte grundlegende Veränderungen (privat und beruflich) 

Motive: Festlegung und Sicherheit 

Unterschiede in männlicher und weiblicher Karriere (Familiengründung)

34-40 Jahre

Routinisierung

Lehrer: Karriere 

Lehrerinnen: Familienorientierung 

erste Enttäuschungen 

bei Männern eher Interesse an Schulorganisation und 

-verwaltung 

40-50/55 Jahre

Plateau-Phase

ĂMid-Careerñ

Berufliche Erfahrung 

Verhältnis zu SchülerInnen mütterlich / väterlich 

Mentorenverhältnis zu jüngeren LehrerInnen

50/55 Jahre 

und älter 

Stärkere Gelassenheit im Beruf 

oder Zynismus und Verbitterung 
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Vgl.: Sikes u.a. (1985): Teacher Careers. Crises and Continuities; Fuller & Bown (1975): Becoming a teacher; 

Schönknecht (1997): Innovative Lehrerinnen und Lehrer; Hascher (2004): Professionelle Entwicklung von 

Lehrpersonen. 

Ăsurvival stageñ

Ămastery stageñ

Ăroutine stageñ



Entwicklungsstadien nach Huberman (1991, S. 249) 

BAK-Landestagung RLP · Neustadt · 7./8. Mai 2010 · Birgit Weyand · ZfL · Universität Trier 

Themen / Phasen Berufsjahre

1-3

4-6

7-18

19-30

31-40

Berufseinstieg: Ă¦berlebenñ und ĂEntdeckenñ 

Stabilisierung 

Experimente/ĂAktivismusñ          Neubewertung/ĂSelbstzweifelñ

Gelassenheit / Distanz              Konservatismus 

Desengagement 

ĂGelassenheitñ oder ĂBitterkeitñ 



Sensible Phasen in der Professionellen 

Entwicklung

Åfür das Interesse an systemischer und 

individueller Weiterentwicklung

Åfür Kooperation mit anderen

Åfür die Übernahme neuer Aufgaben

ĄInterindividuelle Gemeinsamkeiten aber 

auch Unterschiede
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Praktikumsbegleitung & Professionelle Entwicklung 

Ą Komplexes Wirkungsgefüge



Neue Praktika Ą neue Aufgabe für Studierende
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Anforderungen 

im Studium

Anforderungen 

im Praktikum

Theorie-Praxis-Kluft

Strukturelle Friktionen

Zeitgleiche Sozialisation in unterschiedliche Institutionen und 

ihre Kulturen
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MentorInnen

Studierende

Empirischer 

Blick



Studierende/PraktikantInnen

Orientierende Praktika

Å Wie sicher bin ich, dass ich 

Lehrer/in werden will?

Å Wie sicher bin ich, dass ich 

dafür geeignet bin?

Å Welche Schulart kommt in 

Frage?

Å Bringe ich die notwendigen 

Voraussetzungen mit?

Å Kenne ich das berufliche 

Anforderungsprofil?

Å Sind mir meine Stärken und 

Schwächen bewusst?

Å Wie stark ist meine 

Motivation?

Vertiefende Praktika

Å Kann ich einen 

Kompetenzzuwachs  bei mir 

feststellen?

Å Wissen, Können, Haltung?

Å Sehe ich das berufliche 

Anforderungsprofil klarer?

Å Kann ich den Anforderungen 

zunehmend entsprechen?

Å Habe ich Freude am 

Praktikum?

Å Kann ich mir den Beruf 

langfristig vorstellen?

Å Was kann ich schon, was 

muss ich noch lernen?
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